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Pädagogische Fachkräfte und Resilienzfaktoren in der Pandemie 

Gliederung:  

1. AXA-Studie – Auswirkungen von Corona auf die Psyche von Erwachsenen (vgl. AXA Deutschland, 2020) 

• 1000 Personen wurden in Deutschland online befragt (Juni 2020) 

• 32% der Menschen erleben eine Verschlechterung der psychischen Gesundheit 

• 25% der Menschen sagen, sie haben die Kontrolle über ihr Leben verloren 

• Jüngere Menschen erleben sich in ihrer Freizeitgestaltung stärker eingeschränkt als Ältere 

• Introvertierte Personen sind krisenfester als extrovertierte Menschen 

• Resilienz und Optimismus werden in der Pandemie gestärkt, wenn Menschen für andere Verantwortung über-
nehmen 

 

 

2. Mögliche Stressoren in der Pandemie für pädagogische Fachkräfte 

• Einschränkungen im pädagogischen Handeln • Kurzarbeit 

• Druck seitens der Eltern • Einsamkeit 

• Angst vor Ansteckung • Schutzkleidung… 

• Erhöhte Personalausfälle  

 

 

3. Individuelle Resilienz  

(vgl. Bengel, Lyssenko, 2012, S.45ff.; Flüter-Hofmann, et al., 2018, S.115; Bengel, Lyssenko, 2016) 

Personale Schutzfaktoren Soziale Schutzfaktoren 

Persönlichkeitsmerkmale Sicherung von Grundbedingungen (angemessene Ernährung, 
ausreichend Wohnraum) 

Spezifische Bewältigungsstrategien (adaptive & maladaptive) Soziale Unterstützung (Partnerschaft, Sozialbeziehungen am Ar-
beitsplatz) 

Hohe Selbstwirksamkeitserwartung  

Internale Kontrollüberzeugung  

Fähigkeit, positive Emotionen zu erleben  
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4. Drei-Dimensionen-Modell der organisationalen Resilienz (vgl. Flüter-Hofmann, et al., 2018, S. 42ff.) 

 

 

 

 

 

5. „Womit?“ – Ressourcen (vgl. Flüter-Hofmann, et al., 2018, S. 45f.) 

• Strukturelle Ressourcen:   Finanzielle & materielle Möglichkeiten 

• Kognitive Ressourcen:   Wissen und Kompetenzen der Beschäftigten 

• Relationale Ressourcen:   Sozialkapital des Unternehmens 
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